Protokoll der 2. Sitzung des Schulelternrates am 10.11.2010 – 19.45 – 21.45 Uhr

1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung Anmerkungen zum letzten Protokoll, Genehmigung des Protokolls
Frau Eckoldt begrüßt Frau Schwedt und die Elternvertreter und stellt die ordnungsgemäße Ladung fest. Zum letzten Protokoll gibt es keine Anmerkungen. Das Protokoll wird genehmigt.


2. Berichte aus den Gremien
Bericht der Schulleitung
Frau Schwedt berichtet über die Unterrichtsversorgung der RS: Zum 01.12. wird Frau Ksouri als Lehrerin für die Fächer Deutsch, Französisch und im WPK eingesetzt werden können. Zum Halbjahresende geht Herr Stahmer in Pension, so dass es bei einer Unterrichtsversorgung von 96% bleibt. Es werden keine neuen Lehrerstellen für die RS Süd genehmigt.

Die Schule möchte im nächsten Jahr für den Jahrgang 8 und 9 neben dem Frankreich-Schüleraustausch den Besuch eines Internationalen Jugendcamps in Polen (25.09.-01.10.2011) anbieten. Die Kosten belaufen sich auf ca. Euro 150,00. Außerdem gibt es für die Klassen ein Austauschprojekt (Schriftverkehr) mit einer Schule in Neuseeland. Der Kontakt zu einer Schule in den USA wird zur Zeit aufgebaut.

Die Schule wird sich mit dem Schwerpunktthema „Gesundheit“ beschäftigen. Hier soll es um gesunde Ernährung, sportliche Aktivitäten und den Umgang Miteinander gehen.

Vorstellung der AG „Malort“, die Frau Menking mittwochs und donnerstags in der Zeit von 13.30 – 15.00 Uhr anbietet. In beiden Gruppen gibt es noch freie Plätze. Weitere Infos zu dem Konzept unter www.arnostern.com

Trennung der 8. Klassen –96 Schüler besuchen den Jahrgang 8. Es muss abgewartet werden, ob Schüler des Gymnasiums auf die RS wechseln, um über eine Trennung zu entscheiden. Eine Trennung innerhalb des Schuljahres wird nicht für sinnvoll erachtet.

Bericht von der Kreiselternratsitzung 
Herr Priebe (5d) vertritt die Realschulen im Kreiselternrat. Auch die Schulformen Gymnasium und Hauptschule sind durch Eltern aus Buxtehude vertreten.

Bericht von der Stadtelternratsitzung
Auf der letzten Sitzung wurden folgende Themen behandelt: Vorstellung der Mensa, Vorstellung des Konzeptes „Ganztagsschule“ an den Grundschulen, Sachstand Einführung IGS, Verlegung der Außenstelle der Landesschulbehörde von Stade nach Cuxhaven.

Bericht aus dem Schulvorstand
Es besteht der Wunsch auf Förderung leistungsstarker Schüler. Eine engere Zusammenarbeit aller drei Schulformen wäre wünschenswert. Die AGs des Gym. können mitgenutzt werden.

Der Termin für die Klassenfahrten des Jahrganges 8 wird in Zukunft im 2. Halbjahr liegen.

Bericht von der Schülerratssitzung
Frau Eckoldt hat sich in der Schülerratzsitzung vorgestellt und die Schülervertreter aufgefordert sich bei Problemen oder zwecks eines Austausches an den SER zu wenden.


3. Schulhofgestaltung/Schulhofausweitung
Nachdem in diesem Jahr bereits eine neue Schaukel aufgestellt worden ist, folgen ein Wackelbalken und Sitzgelegenheiten. Der Schulhof ist für die Schüleranzahl zu klein. Der anliegende Grandplatz ist als Schulhof ausgewiesen, kann als solcher jedoch nicht genutzt werden. Eine Umgestaltung  scheitert an den hohen Kosten. Das Thema wird weiter behandelt.


4. Young Americans/Projektwoche
In der Zeit vom 17. bis 19.06.2011 kommen die Young Americans an die HS und RS. Es werden 350 Kinder teilnehmen können. Nachdem eine Vorabfrage bereits erfolgt ist, folgen nach den Weihnachtsferien weitere Infos und die Anmeldebögen.

Die Projektwoche unter dem Motto „Was ich schon immer mal mit meinen Schülern machen wollte….“ findet vom 27.-30.06.2011 statt.


5. Trainingsraum
Der Trainingsraum wird von vier Müttern betreut. Da Herr Stahmer in Pension geht und zwei Mütter evt. aus dem Team ausscheiden, werden Betreuungskräfte für das 2. Halbjahr einmal wöchentlich für zwei Stunden gesucht.


6. Auswirkungen der IGS auf die RS Süd, Raumsituation
Sollte der Zulauf zur IGS nicht so hoch wie erwartet sein, würden die Schüler zum Schulzentrum Süd kommen. Frau Schwedt geht von möglichen 1 bis 2 zusätzlichen 5. Klassen ab Sommer 2011 aus. Da jetzt schon zwei Klassen einen Raum teilen und drei Klassen im Gebäude der HS untergebracht sind, würde sich die Raumsituation drastisch verschärfen. Die Stadt favorisiert die Aufstellung von zwei Container auf dem (ohnehin schon zu kleinen) Schulhof. Um hier endgültig planen zu können, müssen die Vor-Anmeldungen im Februar abgewartet werden.
Die Diskussion um die vom Kultusministerium angestrebte Einführung von Oberschulen findet nur auf politischer Ebene statt. Es fehlen fachliche Entwürfe. Die Schule sieht zur Zeit keinen Handlungsbedarf.

7. Berichte aus der Elternschaft, Verschiedenes, Termine
Es wird bemängelt, dass die Termine für den Elternsprechtag zu spät an die Kinder zurückgegeben wurden. Außerdem signalisierten viele Lehrer keinen Gesprächsbedarf trotz Elternwunsch. Frau Schwedt bittet um Verständnis, dass nicht alle Gesprächswünsche erfüllt werden können. Es besteht die Möglichkeit über das Sekretariat einen Termin mit einzelnen Lehrern außerhalb des Sprechtages zu vereinbaren.

Der Einsatz einer Trillerpfeife im Unterricht, außerhalb des Sportunterrichts,  wird von der Elternschaft als fragwürdig eingestuft – Frau Schwedt kümmert sich.
Als Termin für die nächste Schulelternratssitzung wird der 9. Februar 2011 angestrebt.

Protokoll: Helge Maselewski, 5a
 


